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17. Wahlperiode 2010-05-11 

Kleine Anfrage 
des Abgeordneten Dr. Robert Habeck (Bündnis 90/DIE GRÜNEN) 
 

und 
 

Antwort 
 

der Landesregierung - Minister für Bildung und Kultur 
 

Einsparungen in der Kultur 

 
 

1. Wie gliedern sich die Ausgaben für die kulturelle Bildung in Schleswig-Holstein 

auf und wer ist davon betroffen? 

 

Antwort: 

In der Anlage sind die einzelnen Aufgabenbereiche mit den gesperrten Bereichen 

aufgeführt. 

 

2. Welche Kriterien wurden angesetzt? 

 

Antwort: 

Prioritär waren zunächst gesetzliche und vertragliche Verpflichtungen. Bei der Ent-

scheidung über Abmilderung der ursprünglich vorgesehenen Sperre ging es vor al-

lem darum, Kürzungen im Bereich der kulturellen Bildung abzufedern. Wesentlich 

war es weiterhin, die Substanz der kulturellen Infrastruktur zu erhalten. Zudem galt 

es, der besonderen Verantwortung des Landes gegenüber den nationalen Minderhei-

ten gerecht zu werden. 
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3. Wie wurde umgeschichtet, um das Einsparvolumen im Kulturbereich für das lau-

fende Jahr von knapp 1,9 Millionen auf 780.000 Euro zu reduzieren? 

 

Antwort: 

Im Kulturbereich inklusive der Erwachsenenbildung und der Bildungsstätten wären 

durch den Haushaltsführungserlass des Finanzministeriums zunächst knapp 

1,9 Mio. € und durch die globale Minderausgabe weitere 428,8 T€ einzusparen 

gewesen. Durch nachträgliche Ausnahmen von der Sperre (Schloss Gottorf) und 

Umschichtungen im Epl. 07 konnte der Betrag von knapp 1,9 Mio. € auf knapp 

780 T€ reduziert werden. Dieses wird unter anderem durch den nicht voll auszu-

schöpfenden Ansatz beim Gastschulabkommen mit Hamburg gedeckt. Aus der bei-

gefügten Übersicht ist auch ersichtlich, wie die globale Minderausgabe in Höhe von 

428,8 T€ erbracht werden soll. 

 

4. Welche Kultureinrichtungen sind weiter von den Sparmaßnahmen betroffen? 

 

Antwort: 

Von den Sparmaßnahmen sind insbesondere betroffen das Landeskulturzentrum 

Salzau, die HVHS Jarplund, die dänische Minderheit, die dänische Zentralbibliothek, 

den Verband landwirtschaftlicher Vereine in Südschleswig für kulturelle Zwecke, das 

Nordfriesische Institut, die Kulturarbeit der friesischen Volksgruppe, die Kulturarbeit 

der Sinti und Roma, die deutsche Minderheit in Nordschleswig, die Overbeck-

Gesellschaft, der Bundesverband bildender Künstler, der Niederdeutsche Bühnen-

bund, die Zentren für Niederdeutsch, der Schleswig-Holsteinische Heimatbund, die 

Nordischen Filmtage, der Norddeutsche Filmpreis, Jazz Baltica, die deutsch-

ausländischen Kultureinrichtungen, der Kunstpreis des Landes Schleswig-Holstein, 

der Landeskulturverband, Kulturtouristische Projekte, die Einzelförderung von Künst-

lerinnen und Künstlern, die Zuwendungen an die Schlösser Glücksburg und Eutin, 

die Zuwendungen an die Kulturstiftung der Hansestadt Lübeck und den Museums-

verbund Nordfriesland. Außerdem sind von den Kürzungen die Heimvolkshochschu-

len und Bildungsstätten sowie die Volkshochschulen betroffen. 
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